
 

 Ausgabe 54 / Oktober 2006  Ein Informationsdienst der Schön & Lopez Schmitt GmbH 

 
 
 

Der aktuelle Büromarktbericht 

Der Leerstand gem. GiF-Ge-
bietsdefinition (Frankfurt inkl. 
Eschborn und Kaiserlei) wird in 
Kürze die „Schallmauer“ von 
2.000.000m² nach unten durch-
brechen. Aktuell stehen ca. 
2.013.000m² leer. Innerhalb der 
Gemarkungsgrenze von Frankfurt 
stehen nur noch 1.814.000m² 
leer (bereits weniger als 16 %), 
was ein Indiz dafür ist, dass sich 
der Leerstand nach und nach 
abbaut. Ca. 250.000m² hiervon 
werden in Form eines Unter-
mietverhältnisses angeboten –  
d. h. zwar mit zum Teil hohen 
Mietpreisabschlägen jedoch i. d. 
R. nur mit kurzen Laufzeiten. Für 
viele Unternehmen ist dies mehr 
als uninteressant, da nach Aus-
laufen der Untermietverhältnisse 
vom Eigentümer der Liegen-
schaften wieder Marktpreise ver-
langt werden. Weitere ca. 
700.000m² sind unseren Beob-
achtungen und Untersuchungen  
zufolge nicht mehr „marktgängig“. 
Diese Flächen weisen überwie-
gend bauliche Mängel auf 
(Deckenhöhe, Raumtiefe, Belich-
tung, etc.) und müssten letztlich 
von den Vermietern aufwändig 
saniert oder bestenfalls abgeris-
sen werden, um den Anforde-
rungen der Nachfrager gerecht 
zu werden. Besonders hochwer-
tige Flächen sind die „Gewinner 
des Jahres“ und werden heute 
schon zu höheren Preisen ver-
mietet, als Anfang des Jahres von 
den Entwicklern und Eigentümern 
kalkuliert. Heute ist die Zeit 
genau richtig - mit nur geringen 
Vorvermietungsquoten bzw. in 
der Innenstadt sogar nach 
genauer Prüfung auch ohne 
Vorvermietung - zu starten und 
qualitativ hochwertigen Büro-
raum zu schaffen. Im Banken-

viertel stehen bereits weniger als 
300.000m² (16 % des Gesamt-
leerstands) und im teuren West-
end nur noch rund 175.000m² 
(10 %) leer. Vor einigen Monaten 
haben wir noch von höheren 
Zahlen berichtet. Bis dato sind 
ca. 360.000m² vermietet – an-
nähernd soviel wie zum 3. Quar-
tal des vergangenen Jahres. Auf-
grund der Kenntnis der Gesuche, 
welche wir am Markt verzeich-
nen, sind wir optimistisch, auch in 
diesem Jahr wieder einen Flä-
chenumsatz von annähernd 
500.000m² zu erzielen. (CPP) 

Rückkauf des Technischen 
Rathauses 

Nach einem Beschluss aus dem 
Römer wird die Stadt Frankfurt 
das Technische Rathaus von der 
jetzigen Eigentümerin Deutsche 
Immobilien Leasing (DIL) zum 
April 2007 zurückkaufen. Gleich-
zeitig geht eine Kündigung des 
Leasingvertrags einher. Für den 
Kauf werden € 72 Mio. bereit-
gestellt. Nach wie vor sehen die 
weiteren Pläne einen Abriss des 
Gebäudes und eine neue Be-
bauung vor. Ein Nutzungskonzept 
wurde festgelegt. Seit Anfang 
Oktober laufen die Arbeiten in 
der „Planungswerkstatt“. Noch in 
diesem Jahr soll eine Entschei-
dung zur Verteilung der Verhält-
nisse von Wohnen und kultu-
reller Nutzung fallen. (FR, 06.09.06) 

Mischnutzung auf Rundschau-
Areal 

Auf dem zum Baugrundstück von 
"FrankfurtHochVier" angrenzen-
den Gelände des abgerissenen 
Rundschau-Hauses plant der Pro-
jektentwickler Bouwfonds MAB 
Wohn- und Gewerbeflächen zu 
errichten. Aus wirtschaftlichen 

Gründen ist eine reine Wohn-
nutzung nicht denkbar. Anstelle 
dessen ist eine "massive Wohn-
bebauung", in dessen Sockel La-
denflächen angedacht sind, ge-
plant, jedoch nicht in Form eines 
Hochhauses. Zu Büroflächen 
wurde keine Aussage getroffen. 
Mit der Stadt wird derzeit an 
einem Nutzungskonzept gearbei-
tet. (FAZ, 28.09.06; FNP, 29.09.06) 

Aktuelles zum „Degussa-Ge-
lände“ 

In den nächsten Monaten soll 
zwischen DIC und der Stadt 
Frankfurt über weitere Schritte 
zur Entwicklung des Grundstücks 
an der Weißfrauenstraße gespro-
chen werden. Die jetzige Eigen-
tümerin DIC Asset AG hat ver-
gangenes Jahr das Grundstück 
von der Degussa AG erworben. 
Gleichzeitig hat die Degussa für 
die Gebäude Mietverträge mit 
langen Laufzeiten abgeschlossen. 
Das Planungsdezernat hat sich für 
Wohnungen auf dem Gelände im 
Rahmen der Entwicklung ausge-
sprochen. (FR, 12.09.06) 

Umzug des Chinesischen 
Konsulats nach Sachsenhausen? 

Das denkmalgeschützte Gebäude 
des Verbands der Elektrizitäts-
wirtschaft (VdEW) an der Stre-
semannallee könnte als neuer Sitz 
des Chinesischen Konsulats in 
Frage kommen. Nach Presse-
berichten der FAZ und FNP er-
wägt das Generalkonsulat einen 
Kauf sowie eine Eigennutzung des 
Gebäudes. Nach einem Kauf ist 
ein Umbau geplant. Weiterhin 
wurde bekannt, dass in Nieder-
rad der Umbau einer Villa als 
Wohnsitz für den Generalkonsul 
in Planung ist. Aktuell hat das 
Konsulat seinen Sitz an der 



 

Mainzer Landstraße. (FAZ, 15.09.06; 
FNP, 16.09.06)  

Fünf deutsche Städte unter den 
besten 20 

In einer Studie des Recherche-
dienstes TNS im Auftrag von 
Cushman & Wakefield zu den be-
liebtesten Wirtschaftsstandorten 
Europas konnte Frankfurt den 
dritten Platz belegen. Berlin er-
reichte den 8. Platz, gefolgt von 
München. Auf den Plätzen 14 und 
16 landete Düsseldorf und Ham-
burg. Beliebteste Städte sind 
London, gefolgt von Paris. 
Untersucht wurden 33 europä-
ische Städte auf Parameter wie 
Qualifikation der Mitarbeiter, 
Büroflächenangebot, Fremdspra-
chenfähigkeit, Verkehrsinfrastruk-
tur, Lebensqualität sowie Perso-
nalkosten. (IM, 29.09.06) 

Baustart für „Gateway-Gar-
dens“ 

Die Grundsteinlegung für den 
ersten Bauabschnitt im Südosten 
ist erfolgt. An dieser Stelle wird 
für das Cateringunternehmen 
LSG Sky Chefs bis 2008 die neue 
Produktionsstätte errichtet. Das 
alte Gebäude muss im Rahmen 
des Flughafenausbaus weichen. 
Das Gebiet wird durch die 
Grundstücksgesellschaft Gateway 
Gardens, das zu gleichen Teilen 
der Fraport, Groß & Partner, 
OFB Projektentwicklung sowie 
ING Real Estate Germany gehört, 
vermarktet. Weitere Interes-
senten sind derzeit nicht bekannt. 
(FR, 09.09.06) 

Kommt die Finanzaufsicht nach 
Frankfurt? 

Nach den Korruptionsvorfällen 
der Bundesfinanzaufsicht (Bafin) 
fordert der hessische Minister-
präsident Roland Koch eine 
zentrale Steuerung in Frankfurt 
und damit eine Schließung des 
Standorts Bonn. Nach Aussage 
von Koch ist eine Konzentration 
der Bafin in Frankfurt aufgrund 

der wirtschaftlichen Stärke der 
Stadt empfehlenswert. Das Fi-
nanzministerium wird in den 
kommenden Wochen die Über-
prüfung der Strukturen der Bafin 
abgeschlossen haben. In Frankfurt 
ist bereits die Wertpapieraufsicht 
angesiedelt. (FR, 23.09.06) 

Noch kein Bauantrag für 
Ulmenstraße 27-29 vorhanden 

Der für die Sanierungsmaß-
nahmen notwendige Bauantrag 
liegt der Bauaufsicht noch nicht 
vor. Durch die Sanierungsmaß-
nahmen, u. a. eine Wärmedäm-
mung an der Außenfassade, er-
weitert sich die Bruttogeschoss-
fläche um ca. 4.000m². Hierdurch 
ist eine Bereitstellung von Wohn-
raum im Gegenzug notwendig. 
Bisher wurde in Verhandlungen 
zwischen der Stadt und dem Bau-
herrn IFM aus Heidelberg noch 
nicht festgelegt, wie hoch der 
Anteil dieser Flächen sein wird. In 
den oberen vier Geschossen ist 
eine Umwandlung in Wohnraum 
denkbar. (FAZ, 26.09.06; FR, 27.09.06) 

Eigener Immobilienzweig der 
Fraport AG vorgesehen 

Die Fraport AG will neben dem 
Flughafenbetrieb den Zweig der 
Immobilienverwaltung aufbauen 
und erwägt die Gründung einer 
eigenen Gesellschaft. Der Immo-
bilienbesitz umfasst eine Fläche 
von 21km². Gewinnbringend ist 
die Vermarktung der Flächen an 
mehr als der Hälfte des opera-
tiven Ertrags beteiligt. Zu den be-
stehenden Flächen kommen in 
den nächsten Jahren noch das 
„Airrail Center“ sowie das 
Terminal 3 hinzu. (FR, 22.09.06) 

Erster Mieter für das 
Gehespitzgelände 

Für das Dienstleistungs- und Lo-
gistikzentrum „An der Gehe-
spitz“ wurde durch den Investor 
Harder Alpha GmbH & Co. 
Objekt Gehespitz KG der erste 

Mieter vorgestellt. Auf einer 
Fläche von 528.000m² stehen 
insgesamt 370.000m² bebaubare 
Fläche zur Verfügung, aufgeteilt in 
vier Abschnitte. Der erste Ab-
schnitt ist ca. 140.000m² groß. 
Dort lassen sich insgesamt bis zu 
200.000m² Hallenfläche realisie-
ren. Ingesamt, so die Planung der 
Stadt Neu-Isenburg, sollen fünf 
Prozent der Gesamtfläche als 
Büros genutzt werden. Im Groß-
raum Frankfurt ist das Logistik-
zentrum einzigartig, da ander-
weitig keine Flächen zur Ver-
fügung stehen, um annähernd 
große zusammenhängende Ge-
bäudekomplexe zu errichten. 
Weiter ist die Lage optimal an 
den Autobahnverkehr mit dem 
Anschluss an das Frankfurter 
Kreuz A5/A3 angebunden sowie 
in direkter Nachbarschaft zum 
Rhein-Main-Flughafen und 24 
Stunden täglich erreichbar ohne 
Ortsdurchfahrt. Bei der städte-
baulichen Planung legte die Stadt 
Neu-Isenburg besonderen Wert 
darauf, die Verkehrsbelastung für 
die Stadt zu minimieren und die 
Bebauungsdichte auf ein ver-
trägliches Maß festzuschreiben. 
Potenzielle Mieter sind Dienst-
leister und Logistiker sowie 
Unternehmen aus Industrie und 
Handel. Die endgültige Einteilung 
der Hallenabschnitte sowie die 
bauliche und technische Ausstat-
tung der Gebäude erfolgen nach 
den Wünschen des jeweiligen 
Mieters. (CPP) 
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